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I. Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 44/70 

ist durch einen grauen Farbstreifen eindeutig gekennzeichnet. 

Der Plan erfaßt das von der Bochumer Straße, Augenerstraße, 

Friedrichswall, Hellweg und Vietingstraße begrenzte Gebiet 

sowie die Grundstücke Vietingstraße Haus Nrn. 4 - 18 und 
Bochumer Straße Haus Nrn. 253 - 259. 

11. Allgemeines 


Bereits am 28.6.1961 hat der Rat der Stadt mit dem Beschluß 


zur Aufstellung von Bebauungsplanen für den Bereich Leithe- 


Freisenbruch-Horst die Grundlage für die Entwicklung der 


Oststadt geschaffen. In diesem Zusammenhang ist auch seit 


langem ein Neubau des ev. Krankenhauses "Lutherhaus" auf 


dem Gelände zwischen Augenerstraße-Friedrichswall-Hellweg 


beabsichtigt. Der für dieses Projekt vom Rat der Stadt am 


11.6.1964 aufgestellte Bebauungsplan wurde am 9-1-1965 


rechtsverbindlich. Der Plan setzt eine in der Regel II-ge- 


schossige Bebauung mit Ausnahmen bezüglich der Anzahl der 


Vollgeschosse fest. 


Schwierigkeiten bei der Bodenordnung und die notwendige 

Untersuchung der bergbaulichen Verhältnisse des Baugrundes 

verzögerten den Beginn der Baumaßnahmen. Das inzwischen in 

der Ausführung befindliche Vorhaben berücksichtigt be- 

züglich der Anordnung der Baukörper insbesonderedie durch 

alten oberflächennahen Abbau möglichen Beeinträchtigungen. 

Der Behandlungskomplex des Krankenhauses erhält im wesent- 

lichen I11 und V11 Vollgeschosse, während die entlang der 

östlichen Grundstücksgrenzen der Besitzungen Priedrichswall 

angeordneten Einzelgebäude für Ärzte- und Pflegepersonalwoh- 

nungen usw. in 11- bis V-geschossiger Bauweise erstellt 

werden. Im nordöstlichen Grundstücksbereich werden am Hell- 

weg über 100 Stellplätze angelegt. Die Baugenehmigung für 

das Krankenhaus sowie für einen Teil der Personalwohnge- 

bäude wurde - obwohl die Bauweise von dem bisher ortsbau- 

rechtlich festgesetzen Maß der baulichen Nutzung abweicht -
im Hinblick auf die Dringlichkeit des Vorhabens erteilt. 



Y I i t  der  Änderung des Bebauungsplanes wird das Ortsbaurecht 

nunmehr den Gegebenheiten angepaßt. 

I n  diesem Zusammenhang bot e s  s i c h  an, das Verfahrensgebiet 

zu erwei tern ,  damit auch f ü r  d i e  Verlängerung d e r  Freisen-  

bruchstraße zum Hellweg und f ü r  d ie  Abrundung des vorhande- 

nen ev. Friedhof e s  d i e  e r fo rder l i chen  or tsbaurecht l ichen 

Voraussetzungen geschaffen werden. 

Die beim Ausbau d e r  ve r länger ten  Freisenbruchstraße übrig- 

bleibenden Tei l f lächen der  i n  Anspruch genommenen Grund- 

stücke werden west l ich  des neuen S t raßen te i l s tücks  dem 

Krankenhausbereich zugeschlagen bzw. a l s  WA-Gebiet f ü r  III-
geschossige Bauweise f e s t g e s e t z t  und ö s t l i c h  de r  neuen 

Straße i n  das Friedhofsgelände einbezogen. Die Augenerstraße 

w i r d  zukünft ig vor  i h r e r  Einmündung i n  d i e  Kreuzung Bochumer 

Straße/Freisenbruchstraße abge r i ege l t ,  behä l t  aber  vor  den 

Häusern Augenerstraße 114, 116 d i e  Verbindung m i t  der  Bo- 

chumer Straße.  Die h i e r  vorhandene Tankste l le  b l e i b t  dadurch 

unmit telbar  an den Verkehrsfluß angeschlossen. 

Für d i e  i n  das Verfahren einbezogenen Wohnbauflächen s e t z t  

de r  Plan  d i e  A r t  und das Maß de r  baulichen Nutzung i m  Rah-

men der  vorhandenen Substanz f e s t .  

111. Bodenordnende und sonst ige  Maßnahmen 

* 
Bodenordnende und sons t ige  Yiaßnahmen s ind  e r fo rder l i ch .  

IV. Kosten 

Die durch d i e  Verwirklichung des Bebauungsplanes voraus-

s i c h t l i c h  entstehenden Kosten wurden überschlägl ich  e r -

m i t t e l t  und betragen f ü r  

Bodenordnung: 

Straßenbau: 

Kanalbau: 

Aufgrund de r  Satzung de r  S t ad t  Essen über d i e  Erhebung von 

Erschließungsbeiträgen werden Ca. 310.000,00 DM wieder ver- 

einnahmt. 



V. Aufhebung rechtsverbindlicher Bauleitpläne 


Mit dem Inkrafttreten des Bebauungsplanes 44/70 gelten 

die früher getroffenen Festsetzungen als aufgehoben. 


Insbesondere treten außer Kraft 


a) die in dem Bebauungsplan "~ugenerstraße/Hellweg", 


Nr. 252 vom 20.2.1964 


b) die in der "Ordnungsbehördlichen Verordnung über 


die Abstufung und Regelung der Bebauung (Baustufen- 


ordnung) und die Vorgartengestaltung an Hauptver- 


kehrsstraßen für das Gebiet der Stadt Essen" 


getroffenen Festsetzungen, soweit diese den Geltungsbe- 


reich des Bebauungsplanes 44/70 erfassen. 


Essen, den 2L. November 1970 

Baudezernat 


Diese Begründung hat gemäß § 2 Abs. 6 des Bundesbauge- 
setzes vom 23. Juni 1960 (BGB1. I S. 341) in der Zeit 

vom 18. Januar 1971 bis 18. Februar 1971 öffentlich 


ausgelegen. 


Essen, den 22. Februar 1971 


Der Oberstadtdirektor 


Im Auftrage 


Z A 4 - ~ 2 s .Y
2. ....--.P 



* . .  -. . .: .~..- . .. . 

Die G s n e l i r n i ~ ~ ! ~ ~  sc~*tr9C;.iund Zeitder, Piebr?:iin:s:!nnric 

i der iivsisgung des *!ri:es ;ic?
und drr 3 rgr i ; rS~ ' i i~  c?:n85 

.' 8 12 des Bundeshcu~e:elzes ori&:'¿iich in> A.:,ii;l:'c:!cier 
Stocli Essen vo% 13.Apri11973 bckanni:emociii i i . j :-Zcn. 

.'>Essen,don 16. A ~ r i1 1973 
;Der 0bersiadiCirei:isi 




